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dieſer Forderungen enthüllt und wenn man ſie an die

ſich der weißglühende politiſche Haß Frankreichs mit
der kalten berechnenden Feindſchaft Englands gegen
das deutſche Wirtſchaftskeben vermählt hat Der Ver
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Re Wirtſchaftz Zwinghurg der Entente

Betrachtungen über den Friedensverteag
Die Entente will die Vernichtung Deutſchlands ſie

will nicht nur das jetzige Deutſchland in das politiſche

und wirtſchaftliche Joch einſpannen dieſer Friedens
vertrag würde auch alle Zukunftskeime deutſcher Jn
duſtrie und Technik zerſtbören So unerhört auch die
territorialen Forderungen vom politiſchen Geſichts
punkt ſein mögent das richtige Relief erhalten ſie erſt
dann wenn man den wirtſchaftlichen Kern

Seite der übrigen wirtſchaftlichen und finanziellen
Forderungen ſtellt Dann erſt erkennt man ganz wie

luſt des oberſchleſiſchen Jnduſtriegebiets und des größ
ten Teiles von Weſtpreußen ſowie der Verzicht auf das
Saargebiet würden Deutſchland nach zwei Richtungen
Hia ſchädigen ſie würden uns der induſtriellen
Rohſtoffe berauben ſo daß wir ausſchließlich
freinde Rohſtoffe würden bearbeiten müſſen und ſie
würden uns mit die wichtigſten unſerer landwirtſchaft
lichen Ueberſchußgebiete unſerer Vorratskammern an
Getreide Kartoffeln und Zucker koſten
Durch die Abtrennung von Rußland würden wir fer
ner Agrarprodukte nur unter ſchweren Opfern ein
führen können Durch die Einfuhrverpflichtungen ſoll
daſür geſorgt werden daß England und Frankreich die
Bedingungen für die Lieferung von Rohſtoffen ſo hoch
ſchrauben können wie es ihnen beliebt Und wir wür
den nicht einmal höhere Zolleinnahmen aus dieſer
fremden Einfuhr ziehen können Deutſchland würde
völlig der induſtrielle Zohnfſklhave Englands
und Frankreichs werden Knüpft es aber neue
wirtſchaftliche Beziehungen zu anberen Völkern an ſo
fallen alle zoll und handelspolitiſchen Pergünſtigungen
auch den Ententeländern in den Schoß

Der Neid Englands auf den deutſchen Welthandel
geigt ſich in den Beſtimmungen über die Wegnahme der
Handelsflotte und in der Verpflichtung die deutſchen
Werften während der nächſten fünſ Jahre faſt aus
ſchließlich für die Entente arbeiten zu laſſen dieſer
Handelsneid zeigt ſich aber beſonders kraß in der Be
ſtimmung wonach das Reich innerhalb eines Jahres
alle öffentlichen Wirtſchaftsintereſſen deutſcher Staats
angehöriger in Rußland China Oeſterreich Ungarn
Bulgarien und der Türkei erwerben muß um ſie dann
der Entente auf dem Präſentierteller darzubringen
Dem Wunſche Englands Deutſchland den Wiederauf
bau ſeines Welthandel unmöglich zu machen ſoll auch
die Beſchlagnabme alles deutſchen Eigentums und aller
deutſchen Jntereſſen in der Ländern der Entente dienen
Die Einräumung der Meiſtbegünſtigung ohne Gegen
ſeitigkeit würde bedeuten daß Deutſchland bei künftigen
Handelsvertragsverhandlungen mit gebundenen Hän
den daſteht Der Verzicht auf höhere Einfuhrzölle als
im Juli 1914 verpflichten uns für die nächſten 2 Jahre
nichts gegen eine Ueberſchwemmung mit ausländi
ſchen Waren zu unternehmen Eine zyniſche
Vergewaltigung und Entrechtung ſchließen die
finanziellen Beſtimmungen in ſich Elſaß
Zothringen und ein Teil von Polen ſollen davor be
frei werden einen Teil der deutſchen Reichsſchuld zu
bernebhmen Frankreich würde alſo für Elſaß
Zobtringen keinen Pfennig zu zahlen haben Für
Poſen ſollen aber die Beträge obgezogen werden die
für die Durchführung der Oſtmarkenpolitik verwendet
worden ſind Das LTollſte aber iſt daß die abzu
Kretenden Teil Oberſchleſiens und Weſtpreußens nur

W T Berlin 8 Mai
Der Reichspräſident und die Reichsregierung ver

öfentlichen folgenden Aufruf

An das deutſche Volk
Der redliche Friedenswille unſeres ſchwer dulden

den Volkes fand die erſte Antwort in ungemein harten
Waffenſtillſtandsbedingungen Das deutſche Volk hat
die Waffen niedergelegt und alle Verpflichtungen des

ffenſtillſtandes ſo ſchwer ſie auch waren ehrlich ge
halten Tro ſetzten unſere Gegner ſechs Monate
lang den Krieg durch Aufrechterhaltung der Hunger
blockade fort Das deutſche Volk trug alle Laſten im
Vertrauen auf die durch die Note vom 5 November 1918
von den Alliierten gegebene Zuſage daß der Friede
ein Friede des Rechtes auf der Grundlage der
14 Punkte Wilſons ſein würde Was uns jetzt in ven
Friedensbedingungen angeſonnen wird
widerſpricht der gegebenen Zuſage iſt für das deutſche
Volk unerträglich und auch bei Aufbietung aller
Kräfte unerfüllbar Gewalt ohne Maß und
Grenze ſoll dem deutſchen Volke angetan werden Aus
ſolchem aufgezwungenen Frieden müßte neuer Haß
zwiſchen den Völkern und im Verlauf der Geſchichte
neues Morden erwachſen Die Welt müßte jede Hoff
nung auf den die Völker befreienden und heilenden ben
Frieden ſichernden Völkerbund begraben cke
lung und Zerreißung des deutſchen Volkes Aus
lieferung der deutſchen Arbeikerſchaft an den fremden
Kapetalismus zu menſchenunwürdiger Verfklavunng
dauernde Feſſelung der jungen deutſchen Republik
durch den Jmperiglismus der Entente iſt das Ziel
dieſes Gewaltfriedens Die deutſche Volks

liarden in Gold oder Waren und aus 40 Milliarden
einer Obligationsanlelhe Es iſt klar daß ein ſo be
handeltes Deutſchland wirtſchaftlich zugrunde gehen
und gerade ſeine beſten Arbeitskräfte zur Auswande
rung zwingen würde Und darum ſagen wir auch an
dieſer Stelle nur das eine Wort Unmöglich
Die geſamte Preſſe gegen den Gewaltfrieden

B Berlin 9 Mai Wer immer zu dem uns ange
nommenen Gewaltfrieden das Wort nimmt fagt
Niemals Unerfüllbar So ſchreibt amSchluſſe eines Aufſatzes im Berliner Tageblatt der

demokratiſche Abgeordnete Haas der derzeitige
badiſche Miniſter Deutſchland ſteht vor der Vernich
tung Dieſer Friede wäre ſein Tod Zum Aeußerſten
muß jetzt das deutſche Volk entſchloſſen ſein Nur jetzt
kein Kleinmut und kein armſeliges Rechnen Ein paar
Verbeſſerungen abzuhandeln darf nicht das Ziel ſein
Es kann nur ein Kampf der pazifiſtiſchen Jdee mit dem
Gedanken der Gewalt ſein dabei gibt es nur ein
entweder oder Aehnlich ſagt der Abgeordnete
von Richthofen in der Börſenzeitung Nicht um
Haagresbreite dürfen ſich die deutſchen Gegenvorſchläge
von Wilſons 14 Punkten entfernen Will die Entente
hierauf nicht eingehen ſo ſtehen wir vor der klaren Tat
ſache daß ſie in infamſter Weiſe ihr verpfändetes Wort
gebrochen hat Ueber die Haltung der Parteien
gegenüber den Friedensbedingungen der Entente ſagt
der Lok An Die Erregung ſämtlicher Parteien
ſpiegelte ſich auch in Der geſtrigen Sitzung des Frie
densausſchuſſes wieder und man hatte ſofort den Ein
druck daß die übermittelkten Bedingungen in der vor
liegenden Korm unannehmbar ſind Die Voſſ
Zig ſchreibt Es wird in den nächſten Tagen ein
Appell an die demokratiſchen Wähler ergehen Auch
hören wir daß zwiſchen den Parteien des Regierungs
blockes und den Kabinetten Verhandlungen ſchweben
von denen zu hoffen iſt daß ſie zu beſtimmt formu
lierter Gegenvorſchläge führen werden Jn der
Deutſchen Allgem Ztg wird ausgeführt daß

Miniſterpräſident Hirſch den von der Entente uns an
gebotenen Frieden als ausgeſprochenen Machtfrieden
und unverbüllte Sklaverei bezeichnet habe Er werde
auch vom Rechtsſtandpunkt aus nicht anders zu
charakteriſieren ſein Je härter der Druck auf uns laſtet
deſto ſtärker werde der Gegendruck ſein Nur die Un
abhängigen ſind für das Syſtem der trockenen
Pelzwäſche d h ſie verurteilen zwar den Gewalt
frieden aber beeilen ſich in dem nämlichen Atemzug zu

einen Antei auf die Reichsſchuld nach dem Stande
vor dew Kriege übernehmen ſollen Die Aufbringung
Der Kriegskoſten würd ſich danr für die ſo weſentlich
perkle nerte Bevölkerung Deutſchlands naturgemäß un
endich erſchweren Durch die Haftung des geſamten
Beſtes Deutſchlands für die Bezahlung der Kriegs
koſtenrechnungen der Entente wird eine ſcharfe
SFinanzkontrolle über uns erzichtet wie ſie bis
Her nur kleinen bankerotten Staaten gegenüber zur
Anwendung gelangte Die Ueberwachung des deutſchen
Schulden und Goldzahlungsdienſtes drängt auch die
Frage auf ob ausländiſche Firmen uns unter dieſen
Vmſtänedn Kredit gewähren werden
Den Gipfel des Zynismus bedeutet es aber daß
die Entente von einem wirtſchaftlich und politiſch ver
krüppelten Deutſchland das auch jeder Aufbaumöglich
keiten beragubt werden ſoll vorläufig wohlgemerkt vor
läufig innerhalb zweier Jahre die Zahlung von
ß0 Millarden in Gold verlangt ohne daß damit etwa

erklären daß ſie unter allen rn unterzeichnen
würden Kühl erklärt heute früh die Freiheit von
neuem Für eine Verzweiflungspolitik mit heroiſchen
Geſten pvird die unabhängige Sozialdemokratie nicht

u haben ſein Dann wird man unter Umſtänden
ieſen Herren die Verantwortung für ſolchen Schmach

frieden zuzuweiſen haben wobei man ſich aber fragen
wird ob auch die Entente bereit ſein würde mit den
Herren Haaſe Ledebour und Däumig als den einzigen
T aentanten des deutſchen Volkes einen Frieden zu
machen

Der Eindruck bei den Neutralen
B Berlin 9 Mai Aus allen Meldungen die aus

den neutralen Staaten namenilich aus der Schweiz
aber auch aus Holland und Dänemark hierher
kommen ergibt ſich daß überall Beſtürzung und Mut
loſigkeit er
herrſcht und daß man ihn allenthalben gleich ver
urteilt Schließlich ziehen die Neutralen in dieſen
Tagen mit uns ja an demſelben Strick

ep Baſel 9 Mai Eigene Drahtmeldung Wie
das Bureau Europa Preß meldet geben auch die
heute vorliegenden Kommentare der Schweizer

e Verpflichtungen getilgt ſein ſollen Dieſe

r e annen V Mil
Preſſe zu den Friedensbedingungen der Entente in
r Mehrzahl der Ueberzeugung Sdruck daß auf
Grund diefer Bedingungen ein danernder Friede

Halle Freitag den 9 Mai 1919

regierung wird den Friedensvorſchlag der Ver
waltigung mit dem Vorſchlag des Friedens des
echts auf der Grundlage eines dauernden Völker

friedens beantworten Die tiefe Erregung die alle
deutſchen Volkskreiſe ergriffen hat legt Zeugnis davon
ab daß die deutſche Regierung den entſchloſſenen
Willen des deutſchen Volkes zum Ausdruck bringt Die
deutſche Regierung wird alle Kräfte anſpannen u
ür das deutſche Volk dieſelbe nationale Einheit und
nabhängigkeit und dieſelbe Freiheit der Arbeit in

Wirtſchafi und Kultur zu erlangen welche die Auli
ierten allen Völkern Europas geben wollen uur
unſerm Volke nicht Unſer Volk muß ſich durch eigenes
Handeln retten

Angeſichts dieſer Gefahr der Vernichtung müſſen
das deutſche Volk und ſeine von ihm ſelbſt gewählte
Regierung zuſammenſtehen ohne Unterſchied der
Parteien öge Deutſchland ſich zuſammenſchließen
in dem einmütigen Willen das deutſche Volk das
deutſche VBolkstum und die gewonnene Freiheit zu
wahren Jeder Gedanke der ganze Wille der Nation
gehören jetzt der Arbeit für die Erhaltung und Wieder
aufrichtung unſeres Vaterlandes Die Regierung ruft
alle Volksgenoſſen auf in dieſer ſchweren Stunde mit
ihr auszuharren in wechſelſeitigem Vertrauen auf dem
Wege ver Pflicht und im Glauben an den Sieg der
Vernunft und des Rechts

Der Reichspräfſident

Die Reichsminiſter Scheidemann Preuß
Dernburg David Erzberger Noske

den uns angeſonnenen Gewaltifrieden

Wiffel Schmidt Bauer Bell

ganz unmöglich ſei Berner Tagblatt
ſchreibt Die deutſchen Unterhändler die vor den gegen
wärtigen und kommenden Geſchlechtern die Verant
wortung für Tod oder Leben des deutſchen Volkes
tragen verdienen rückhaltloſe Anerkennung denn ſie
ſetzen ihre eigene Ehre und ihre Exiſtenz aufs Spiel
Das Blatt glaubt daß noch vor Ablauf von 14 Tagen
die deutſche Entſcheidung bekannt werde Wenn Deutſch
land unterſchreiben werde ſo werde dies in der Hoff
nung geſchehen daß es in abſehbarer Zeit ſeine Ketten
wieder zerbrechen könne Jn dieſem Falle werde der
Frieden der Ausgangspunkt neuer erbitterter Kämpfe
ſein und der franzöſiſche Boden werde einſt wieder von
neuem Blute triefen Die übrigen Blätter der deut
ſchen Schweiz äußern ſich in ähnlichem Sinne

Die Rationalverſammlung tritt zuſammen

T Berlin 9 Mai Die Mitglieder der
Nationaſverſammlung ſind auf Montag 12 Mai
3 Uhr nachmittags zu einer Vollſitzung nach Berlin
berufen worden

Unter den Mitgliedern der Nationalverſammlung
fanden geſtern mehrfach interfraktionelle Beſprechungen
ſtatt Jm Laufe des heutigen Tages werden dieſe
fortgeſetzt auch ſoll eine Beſprechung der Parteiführer
mit dem Miniſterpräſidenten Scheidemann ſtatfinden
in welcher die Behandlung der Friedensfrage in der
Nationalverſammlung erörtert werden wird

An den deutſchen Aſten
Gegen die Abſperrung von Rußland

Die Reichsregierung und die Preußiſche Staats
regierung erlaſſen folgende Kundgebung

An den deutſchen Oſten Die Reichsregierung hat
nach dem Bekanntwerden der Friedensbedingungen
zum deutſchen Volk geſprochen

Der Bevölkerung der öſtlichen Provinzen Preußens
noch ein beſonderes Wort

Die Abtrennung Oberſchleſiens vom Reich die An
gliederung rein und überwiegend deutſcher Gebiete in
Mittel und Niederſchleſien in Poſen Weſtpreußen
und Pommern die Loslöſung der alten Hanſaſtadt
Danzig dieſer Pflanzſtätte deutſcher Kultur vom
Reiche ſind Eingriffe in das Selbſtbeſtimmungsrecht
der Bevölkerung dieſer Gebiete die durch deutſche Ar
beit und deutſche Kultur das erwarben was heute ihre
Vorzüge bildet Dieſe Eingriffe ſind gänzlich unver
einbar mit den vom Präſidenten Wilſon feierlich ver
kündeten Grundſätzen Die für ſüdöſtliche Teile der
Provinz Oſtpreußen geforderte Abſtimmung der Be
völkerung kann dieſen Gewaltcharakter der Forde
rungen die mit dem Rechte und der gegebenen Zuſage
unvereinbar ſind nicht verhüllen

Die geſorderte Abtretung des Nordoſtens der Pro
vinz Oſtpreuſten tut nicht nur einer Bevölkerung Ge
walt an die trotz der voſt außen hereingetragenen Pro
paganda durch und durch deutſch fühlt ſondern vervoll
ſtändigt zugleich die wirtſchaftliche Abſperrung Deutſch
lands von dem Gebiete des großen ruſſiſchen Volkes
Mit dieſem in ungehindertem Güteraustauſch zu blei
ben iſt Vorausſetzung für das Gedeihen beider Völker

Die Bevölkerung der öſtlichen Provinzen Preußens
ſoll überzeugt ſein daß die Regierung der Republik
das Aeußerſte aufbieten wird um dieſe Gefahr abzu
wehren Dazu iſt jetzt mehr als je unbedingt nötig
daß das Volk nationale Diſziplin hält und in Einhei
und Vertrauen in Glauben an die eigene Kraft und
ſein gutes Recht zuſammenſteht

Die Reichsregierung
Scheidemann Dernburg Bauer Bell David

Erzberger Gothein Noske Preuß Wiſſell Schmidt

31 Jahrgang

Die Reichsregierung gegen den Gewaltfrieden
Kundgebungen des bedrohten ftenz

B Berlin 9 Mai Jn wahrhaft rührenderWeiſe zeigt ſich nun da es Ernſt wird allenthalben in
dem bedrohten Oſten die Anhänglichkeit an Deutſchland
Beim Einzuge von Grenzſchutztruppen lam es in
Oppeln zu ergreifenden Kundgebungen unter
der Bevölkerung Die deutſchen Truppen wurden mit

m Blumen beworfen die Regimentskapelle mußte immer
wieder Deutſchland Deutſchland über alles und das
Preußenlied ſpielen Jmmer mehr wird in der Be
völkerung gefordert die Oſtmärker zu bewaffuen
Oberſchleſien iſt entſchloſſen unter keinen Um
ſtänden ſich von der Entente vergewaltigen zu laſſen
und fordert von der deutſchen Regierung die Ablehnung
dieſes Friedensvertrages Die Bevölkerung iſt ent
ſchloſſen mit den Waffen in der Hand den heimatlichen
Boden zu verteidigen Aehnlich iſt die Stimmung auch
in Weſtpreußen und Danzig wo man von
neuem mit ganz energiſchen Proteſten dafür einzutreten
gedenkt daß das große nationale Unglück von der weſt
preußiſchen Bevölkerung gewendet werde Der deutſche
Volksrat in Weſtpreußen wendet ſich bereits in einer
Kundgebung an die Bevölkerung Auch in Oſt
preußen erklären alle Zeitungen übereinſtimmend
daß die auf Oſtpreußen bezüglichen Bedingungen den
wirtſchaftlichen und nationalen Tod dieſer Provinz be
deuten würden

Wo bleiben die Pariſer 6ozialiſten
Von unſerem nach Verſailles entſandten

Sonderberichterſtatter
F Verſailles 5 Mat

Geſtern unterhielt ich mich mit zwei deutſchen
Sozialiſten die innerhalb der Friedensdelega
tion eine wichtige Stellung einnehmen Der Jnhalt
dieſes Geſpräches lieferte mir wohl keine Neuig
keiten aber er ließ mich erkennen däß auf ſeiten der
deutſchen Sozialiſten die Enttäuſchung über
das Verhalten der franzöſiſchen Sozig
liſten immer größer wird Aus guten nur allzu
begreifltchen Gründen Kein ermunterndes Wort kein
entgegenkommender Wink kam bisher aus dem Lager
der Franzoſen Und gerade dar wartete man
Stumm abweiſend mit dem halbamtlichen Nach
richtendienſte der Havasagentur und anderer Melde
tellen offiziöſen Anfſtrichs arbeitend verhält ſich die
Pariſer Sozialiſtenpreſſe Es erſcheinen in der
Hauptſtadt die Humanité des Deputierten Renau
del der nicht eine Silbe über die Anweſenheit deut
ſcher Sozialiſten in Verſailles zu ſagen weiß die
Battaille des am Maitage verwundeten und aus der

franzöſiſchen Friedensdelegation Arbeitsausſchuß
aus geſchiedenen Jouhoaux des leitenden Mannes der
ranzöſiſchen Arbeitsvereinigung das Journal duhength deſſen Mitarbeiter Barbuſſe den Augenblick

einer offenen Ausſprache wohl noch nicht für gekom
men hält wenn er auch mehrmals eine Lanze für die
Wiederausſöhnung brach die Heure des Deputier
ten Sembat und des für die Wiederherſtellung der
Internationale eintretenden Longuet Dieſe beiden
ſind ebenſo wie Jouheaux Verfechter eines Wilſon
friedens Man ſieht alſo daß es Zeitungen ſozia
liſtiſcher Richtungen in Paris genug gibt um das zu
tun was unſere Sozialiſten mit Beſtimmtheit erwar
teten eine korrekte Begrüßung Gleichgeſinnter Was
geſchieht indeſſen Jn der Heure wird die boshafte
Frage aufgeworfen wer das Eſſen der deutſchen De
legation bezahlen werde und im voraus erklärt daß
die franzöſiſche Regierung nicht das Recht beſäße ſich
auf Koſten des Volkes dieſen Luxus zu leiſten Jm
Journal de Peuple ſpricht ein Mitarbeiter unver

droſſen von deutſchen Jmperialiſten die er mit den
wirklich vorhandenen franzöſiſchen Jmperialiſten in
einen Korb wirft Jn der Batkaille kommt die
Schuldfrage aufs Tapet Ein nationaliſtiſches Blatt
könnte nicht ſchlimmere Hetzarbeit betreiben Pergleicht
man das Ausmaß der in den Sozialiſtenblättern ver
öfſentlichten innerpolitiſchen Berichte und Artikel mit
den Meldungen über die Verſailler Friedensdelegation
ſo läßt ſich feſtſtellen daß höchſtens 20 Zeilen täglich

und das ſind entweder Gloſſen oder halbamtliche
Darſtellungen den deutſchen Friedensunterhändlern
ſamt ihren ſozialiſtiſchen Mitgliedern gewidmet ſind
Es beſteht nicht der keiſeſte Kontakt Die ſozialiſtiſchen
Deputierten Sembat und Longuet ſcheinen es abgelehnt
zu haben auf eine Annäherungstaktik einzugehen

Dieſe ſtrenge Zurückhaltung erklärt ſich daraus daß
die Finanzkriſis in Fraukreich den Kernder innerpolitiſchen Kämpfe bildet Der franzöſiſche
Sozialiſt wagt es nicht die Entſchädigungsfrage in
einer für Deutſchland erträglichen Form ſeinem Leſer
feinem Wähler auseinanderzuſetzen Die Maſſe zwingt
ihm Unerbittlichkeit auf und fordert das Aeußerſte vom
Deutſchen Wir haben hier die Maiunruhen auf
Grund der Blätter und einiger indirekter Mitteilungen
in ihrer Auswirkung beobachtet Der Lärm die Er
regung in Arbeitertreiſen iſt gewaltig geweſen Clé
menceaus Greiſenſchädel wurde wieder einmal gründ
lich mit einer Flut ſchlimmſter Beſchimpfungen über
häuft Die Zeitungen der äußerſten Linken tobten ſich
in Schrift und Bild aus genau ſo wie ſie es zur Zeit
der Maiunruhen im Jahre 1908 gleichfalls unter Clé
menceau getan haben Für die Kammerſitzung be
reiten die Sozialiſten Sturmangriff vor Abgeſehen
davon daß die bürgerliche Preſſe ihre Genugtuung
über den Zuſammenbruch der Maidemonſtrationen
dank Clémenceaus Strategie kaum verbergen kann
begegnet man auch in der Humanits der merk
würdigen Auslaſſung daß Clémenceau im Augen
blick der mit Deutſchland begonnenen FriedensdisDie preußiſche StaatsregierungHirſch Fiſchbeck Heine Oeſer Braun Sü

Stegerwaſd Am Zehnhoff Häniſch Reinhardt
dekum kuſſion nicht über Bord geworfen werden dürfe Die

Forderung eines baldigen Friedensſchluſſes auch wen
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er unſer dvet Aegide des Topfeindes der Sozialiſten ſicher Schärfe geſprocken
zuſtandekommt bertrijft den innerpolitiſchen Hader
ſiegt über den Parteihaß triumphiett über den Ge
danken einer baldigen iederherſtellung der Inter
nationale Jn pem bedentſanmen Momente wo deutſche
Sozialiſten vor den Toren von Paris auf ein Wort
ihrer franzöſiſchen Geſinnungsgenoſſen warten in
dieſem Momente befaſſen ſich die Pariſer Wortführer
ausſchließlich mit einer an und für ſich wertloſen Po
lemik gegen Clsmenceau deſſen Sinrz ſie gegenwärtig
weder herbeiführen köuner noch erzwingen wollen
Wie wird ſich die Pariſer Sozialiſtenpreſſe währendder bevorſtehenden e benehmenf

Wird ie offiziöſen Texte a cken wie ſie es ſert
tut ſi den Standpunkt ihrer Partei Ver
wirklichung eines wahren Verſtändigungsfriedens
unerbittlich vertreten Dieſe Fragen beſchäftigen jetzt
unſere ſozialiſtiſchen Delegationsmitglieder Nach dem
heutigen Stande der Dinge iſt eine kräftige Unter
ſtützung durch die franzöſiſchen Sozialiſten kaum zu er
warten Frankreich iſt noch ein Soldaten und Polj
ziſtenlager Ueberall herrſcht die Fauſt Clömencean
eine Ueberwachungsorganiſation allererſten Ranges
ein lückenloſer Kordon Günſtige Angriffschancen
gegen dieſe Front ſcheinen für die franzöſiſchen Sozia
ſiſten nicht zu beſtehen

Bilder aus Verſuilles
r dem Trianonhotel Die Auffahrt

er

ergabeakt
Von unſerem nach Verſaillesſandten Sonder berichterſtatter

durch Kurier gemeldet
F Verſailles 7 Mai Verſpätet ei igetroffen

Ein warmer ſonniger Frühlingshimmel wölbi ſich
uder Verſailles Der Park ſteht n voller Blute Ein
idylliſches Bild bietet ſich den deutſchen Delegierten
die in den Vormittggsſtunden der großen bedentungs
vollen Stunde harrend in den Laubengängen luſt
wandeln Aus dem Grün glünzt der prächtige weiße
Bau des Trianonhotels wo ſich um 3 Uhr nachmittags
der hiſtoriſche Akt der Ueberreichung des Frie
densvertrages vollziehen wird

Um die Mittagsſtunde ſammeln ſich die aus Paris
kommenden Neugierigen in der Umgebung der drei

ent
wird

Hotels Ganz Verſailles iſt ſeit 12 Uhr auf den
Beinen Die Cafés ſind vollgepfropft mit Menſchen
Entſang dem Staketenzaune entlang dem Bonlevard
de la Reine wo die Karoſſenwagen mit den Ver
tretern der alliierten Regierungen nach dem Trianon
hotel fahren ſtehen Tauſende Ein kleines Wache
aufgebot ſorgt für Ordnung Die Maſſen verdichten
ſich Militär wird S Die Kontrolle der
Poliziſten verſchärft ſich weil es da und dort zu Ruhe
ſtörungen harmloſen Charakters kommt

Kurz nach dem Mittageſſen verſammeln ſich die
Preſſevertreter im Hotel des Reſervoirs Franzöſiſche
und engliſche Photographen arrangieren Gruppenbllder
mit Einwilligung des Polizeikommiſſars Man er
fährt daß die Delegiertenfübhter ihre Vorbereitungen
in jeder Hinſicht getroffen haben Giesberté kommt
eiligen Schrittes in den Hof um mitzuteilen daß man
eine Anſprache Wilſons erwarte Er erzählt Graf
Brockdorff ſei auf alles vorbereitet

Die erregten Geſpräche werden abgebrochen denn
Major Bourgeois tritt zu den Preſſevertretern
um ihnen mitzuteilen er übernehme die Begkeitung
nach dem Trianonbotel Wir ſchließen uns dem
forrekt ſich be nehmenden Militör an und es geht quer
durch den Park zu der Haupteinfahrt des Trianon
botels Eine Kompagnie Poilus bildet Spalier oben
kreuzen Flugzeuge Offiziere teilen haſtig Befehle aus
Hinter einem Seile wird uns ein 20 Meter langes
Straßenſtück angewiejen Wir ſtehen auf der linken
Seite des Fahrdammes auf der rechten neben dem
Portal des Hotels ſtehen die Vertreter der Entente
blätter daneben ein Häuflein privilegierter Zuſchauer
Soldaten aller Länder ſind uns gegenüber zu ſehen
So herrſcht ein buntes Durcheinander Plötzlich ertönt
die Stimme des franzöſiſchen Hauptmanns Ein Auto
mobil kommi heran das erſte der Alliierten Es iſt
der Vertreter Liberias Jn raſcher Folge kommen die
Vertreter Serbiens Belgiens Griechenlands da
zwiſchen die franzöſiſchen Delegierten Cambon und
Pichon hinter ihnen Bonar Law mit engliſchen
Ofſizieren dann Paderewski deſſen Haartracht
wir dem Zylinder auf dem Kopfe etwas komiſch an
mutet Sein Wagen iſt von ausgeſuchter Eleganz und
trägt einen Seidenwimpel mit dem polniſchen Adler
während ſich die Großmächte mit einfachen Flaggen
zeichen begnügen

Ein Hochrufen geht durch die Menge als Wil
ſon vorbeifährt Wilſon lächelt freundlich den
Menſchen zu Noch ſtärker wird der Beifall beim Er
ſcheinen Marſchalls Foch der mit der Hand aus
dem Wagen winkt Lloyd George der gleich
binter Foch eintrifft wird nicht begrüßt e
Sonnino Clémenceau kam wahrſcheinlich als
Erſter vor Zulaſſung der Preſſe an und wurde von
uns nicht geſehen

Es entſteht eine kurze Pauſe Aus dem Park rollen
fünf Autos heran Jm erſten ſitzen Landsberg
mit Begleitung im zweiten Brockdorfſ eine Ziga
rette rauchend Dann folgen Giesberis und die
anderen Vertreter Die Autos werden vom Oberſten

enrv und Offizieren begleitet Auf der anderen
Seite des Fahrdammes bleibt alles ſtill kein Ruf
weder aus dem Publikum noch von ſeiten einiger
nationalifſtiſcher Sozialiſten von denen einc Kund
gebung erwartet worden war Die deutſchen Delegier
ten machen in ihrer gewäblten Einfacheit einen ent
ſchieden günſtigen Eindruck S Floch

Verſailles 8 Mal
Die Straßen von Verſailles in der Rähe unſeres

Hotels boten während des Ueberreichungsaktes einen
beunruhigenden Eindruck Die Menſchenmaſſen
demonſtrierten für Wilſor gegen ihn für Clé
menceau für die Jnternatiengle Alles ſchrei brüllt
uns ſingt durcheinander Der Boulevard de la Reine
iſt ſchwarz von Menſchen Die heitere Stimmung ver
Manifeſtanten wiegt vor Die Sozigolifter bleiben mit
ihren K bungen in dex Minderheit Es ſcheint
daß ſich Clé m en regan Löbſänger beſtellt har Man
hört Straßenlieder die ihn verherrlichen Uns wird
empfohlen nicht auf die Straße zu gehen doch ſcheint
es fich wieder um eine bermäßige verſchärfte Polizei
maßrnahme zu handeln

Nachträglich iſt zu beinerken daß nach Abgang der
deutſchen Delegierten die Alliierten eine Konfe
renz abhielten auf Grund von Aufzeichnungen die
a el on a WWſinein ceig zRan gema Juſtizminiſter Land sberg e mir die Härte dieſes Vertrages könne
wicht ernſt gemeint ſein

Jm Wandelgang des Trianonhotels wurden die
deutſchen Delegierten von hohen Offizieren
und einem Mitglied des viplomatiſchen Dienſtes ves
Auswärtigen Amtes empfangen Ein Offizier öffnete
die in den Sitzungsſagf führende Tür und ſprach vie
Worte Mesaiove los dölégés allemancds
Eintreten der deutſchen Bevollmächtigten erhoben ſich
die Vertreter ver aſſiierten und aſſoziierten Regierung
von ihren Pläten Auf den ihnen angewieſenen ſechs
Stühlen nahmen die deutſchen Defegierten
Pſatz nachdem zwiſchen ihnen und den feindlichen
Vertretern eine zeremoanieſle Verbeugung gewechſelt
worden war

Clam neegns Rede wurde mit ungewöhn

Eindrücke vom

Beim müſſen

ſich eine deißenve Jronie geliend beſonders bei dem
Satz wo die Befriſtung des Prüfungstermins feſt
geſet wird Wilſon und Lloyd George
völli ungslos Sie richteten ihren Blick auf dieden Die übrigen Delegierten ſahen nach Cls
mecengau der ſich bei den Worten Ein uns grau
ſam aufge ener Krieg den ſern zufehrte und
dann zu Foch blickte

Graf Brockdorff ſprach langſam und mit feſter
Stimme Satz für Satz wurde ſeine Antwort von
zwei Dolm n überſe Einen ſichtlichen Ein
druck machte Brockdorffé auf die ner nichtdoch iſt bemerkenswert nach dem von der

deutſchen Delegierten entgegen dem vereinbarten
Sitzungsprotokoll eine Beratung der alliierten und
aſſoziierten Vertreler begann

Nach dem Ueberreichungsalt beſprach Graf Brock
dorff mit den Preſſevertretern die chehniſſe Er
gab zu da inbolge von Clamentegaus Erklä
rung ein ſchweres Werk zu verxichten ſei denn der
Berhandlungefrieden ſei gefährdet Tatſächlich ergibt
ſich aus Cleämencaus Worten daß die Gegner auf
mündliche Beſprechungen und Vorſchläge nicht ein
ehen wollen und auch Kommiſſionskonſerenzen vor
äufig ablehnen Die Lage wird alſo von den Dele
u mit Recht als äußerſt ernſt beurteilt Die
ozialiſtiſchen Delegierten ſind mit Brockdorff nicht ein
verſtanden weil er in der Frage der Kriegsſchuld
ein Zugeſtändnis an die Gegner machte Der ſüchſt
ſche Miniſter Zchwarz äußerte ſich in ſcharfer Weiſe
ber dieſe Erklärung Brockdvorffs Profeſſor

Schücking bemerkte daß man es mit einem be
friſteten Diktatfrieden zu tun

S b o c h
Ein franzöſiſches Urteil

F Verſailles 9 MaiJennzeichnend für den uns zugedachten Vernich
tungsfriden iſt ein Satz in der nationaliſtiſchen
Action Frangçaiſe Dieſer lautet Niemals

ſeit die Geſchichte beſteht wurde ein Volk zu ſolchem
Zuſtande der Knechtſchaft verurteilt Wir
müſſen uns ſchon heute vor einen Sklavenkriege
ſchützen Das Blatt ſtimmt was die Verſklavung des
deutſchen Volkes im Falle der Verwirklichung des Frie
densvertrages betrifft mit der deutſchen Auffaſſung
überein Jch S mit einem leitenden Delegiertenein Geſpräch ber die Hauptpunkte des Vertragsent
wurfes und erhielt folgende Mitteilung Völkerrechtli
wird das deutſche Volk wie ein Paria behandelt da e
aus allen internationalen Verbänden aus jeder vor
dem Kriege bekannten Jntereſſengemeinſchaft aus
geſchloſſen worden iſt Mehr als das Wir er
fahren die Behandlung eines außerhalb der
Chriſtenheit ſtehenden Volkes Alle völkerrecht
lichen Beſtimmungen werden zum Vorteil der Gegner
angewendet während wir ſelbſt in keiner Hinſicht des
Schutzes ſolcher Vereinbarungen teilhaftig werden Ab
ſolnte Einſeitigkeit iſt ver e des Vertrages
Die Beſtimmungen über das Saargebiet Kehl das
linksrheiniſche Jnvuftriegebiet ſind im Geiſte künftiger
Annexion gemacht und werden zweidentig gekeunzeich
net Bei Feſtſetzung der Weſtgrenzen wird gegen das
Völkerrecht verſtoßen die Oſtgrenze ver egen dasSelbſtbeſtimmungsrecht und entſpricht der hagrung

aller Handels und Verkehrswege in Oſtenuropa Wirt
ſchaftlich iſt die Lage auf die Vertreibung Deutſchlands
von Ueberſee auf die Ueberwachung unſerer Jnduſtrie
des Verkehrsweſens unſeres Unternehmungsgeiſtes
und der Zollpolitik abgeſehen Finanziell geraten wir
unter Kuratel der Gegner die jahrelang Ent
ſchädigungskommiſſionen in Deutſchland unterhalten
werden Wir verlieren alle Guthaben müſſen aber für
alle Schulden W Schamloſigkeit iſt dasHanptmerkmal dieſes

Unklarheiten des Vertrages
F Verſailles 9 Mai

Um in dem Text des Friedensvertrages die Ab
weichungen zwiſchen der franzöſiſchen und engliſchen
Faſſung zu n iſt es erfoxderlich bei den Alliier
ten um Aufklärung über ſchiedene Punkte anzufragen Eine der größten Undeutlichkeiten er
der Abſchnitt über Danzig Es verlautet daß
mündliche Beſprechungen von e inBerlin nötig ſeien weshalb auch Graf Brockdorff
für drei Tage orthin reiſen wird Aus Pariſer diplo
matiſchen Kreiſen liegt eine Anregung vor daß deut
epre jedem Kapitel ein Gegenvorſchlag n

werde ährend die Deutſchen bei der Ausarbeitung
ihrer n ſind könnten ſich die Alliierten
mit den bereits vorliegenden Vorſchlägen befaſſen ſo
daß die ſchriftlichen Verhandlungen verkürzt werden

Offiziöſe Blätter laſſen Zweifel darüber beſtehen
ob die Entente nach Kenntnisnahme der deutſchen Vor
ſchläge unterhandeln oder eine dreitägige Friſt für ja
oder nein ſtellen wird Nationaliſtiſche Abendblätter
veröffentlichen Artikel mit der Ueberſchrift Der Rhein
iſt wieder unſer Sozialiſtiſche Zeitungen verhalten
ich reſerviert ausgenommen der Populaire der von
einem Frieden der Unterdrückung und Ungerechtigkett
ſpricht ſowie von einer Ermordung des deutſchen Vol
kes durch imwperialiſtiſche Machthaber die vor die
Internationale gebracht werden müßten Das Blatt
erklärt daß dieſet Friedens ntwurf bald ein Fetzen
Papier ſein werde

der preußiſchen Volkzvertretung

unſerer Berliner Redaktion
B Berlin 8 Mai

Die hbentig Sitzung der PreußiſchenLandesverſammlung geſtaltete ſich zu einer
ausdrucksvoblen r re gegen den uns an
geſonnene Gewaltfrieden Mit 1ſtündiger
Verſpötung ſo lange hatten die Beratungen des
Aelteſtengusſchuſſes gedavert verſammelten ſich
ſämtliche Miniſter mit Ausnahme des Kriegs und
des Juftiz miniſter und die Abgeordneten im Saale
Die Etatsberatung wurde ohne weitere Dobatten
meldungen geſchloſſen Dann erhielt während alles
ſich erhob der Miniſterpräſident Hirſch das
Wort zu eine Erklärung Herr Hirſch fagte etwa
ſolgendes

Wir agſſe ſtehen noch unter dem Eindruck ver heute
morgen erfolgten Veröffentlichung der Friedens
bedingungen der Feinde Dieſe Bedingungen
ſtehen zu ver Entſchließung dieſes Hauſes vom
11 April im ſchärfften Gegenſatz wonach keine Ver
ſchärfung der 14 Punkte Wilſons erfolgen und ein
wahrhafter Friede ver Verſtändigung abgeſchloſſen
werden ſollte Die Staatsregierung hatte ſich damals
dieſer Entſchließung angeſchloſſen ſie ſteht heute noch
auf demſelben Standpunkt und iſt überzeugt daß auch
die Laudesverſammlung dieſe Auffaſſung heute noch
teilt Jn den uns mitgeteilten Bedingungen ver
Feinde iſt von einen Frieven ver Verſföhn
lichkeit und Gerechtigkeft keine Spur zu
finden Es handelt ſich um einen reinen Muchtfrieden
aus dem für unſer Vaterland kaum verhehlte Sklaveret
für ganz Europa neue Fluten von Blut entſtehen

Run heißt es faltblütig den Dingen entgegen
ſehen Die Regierung ruft Jhnen zu Schließt euch

eſß zuſammen Laßt alle Streitigkeiten bei Sefte da
zu iſt jetzt keine Zeit Geſchloſſen muß ſich das ganze
Volk hinter die Regierung ſtellen um ven geplanten
Gewaltfrieden zu einem wirklichen Frieden der Ge
rechtigkeit zu machen Die ens bedingungen der
Feinde ſind das ſchlimmſte was je einem
Volkezugemntef worden jſt Eie verlangen von

An gewiſſen Stellen machte uns unſer Todesurleil ſelbſt gu unterſchreiben Dleſer
ſchümmſte Tag der deutſchen ſrhichte muß ein großes

Die Erklärung des Miniſterpräſidenten hatte an
vielen Stellen ſtarken einmütigen U hervor

fen Nach dem Miniſte en erhob ſich
präſident Dr Frenzel um wie er ſagte im

nne einer n e Mi digeauſes eine weitere ärung abzugeben Auch elegt ſcharfen Wireryruſh ein gegen die Be
aanngen die es uns unmöglich nahm unſere

turaufgaben zu erfüllen ſie verſtießen auch gegen

t finden

Treue und Glauben gegen alles das was uns als
Grundlinie des kommenden Friedens von den Wort
führern der Feinde zugebilligt wo ſei Dadürch
würden die Bedingungen zu einem Rechtsbruch Der
Präſident ſchloß

Die ſchwerſte Zeit die je Deutſ zu durchlebenbeſtimmt war i u s langer 1 Wir treten
ihr mit Faſſung und Würde entgegen wenn wir uns
ſammeln in dem Gedanken an unſer geliebtes Vater
land Wir hoffen daß das ganze Land ſich ar iſt
über die Schwere des Tages und dieſes auch in ſeiner
Haltung zum Ausdruck bringen wird

Abg m Sohn gun erklärte für die Partei
der Unabhän T Wir verurteilen den Gewaltfrieden
auf das allerſchärfſte Von den imperialiſtiſchen Regie
rungen der Entente waren allerdings andere Bedin
erge nicht zu erwarten Sie ſind letzten Endes eine
Folge des kapitaliſtiſchen Syſtems Schuld daran ſind
vor allem die Träger der imperialiſtiſchen Politik und
ſeit 1914 auch die Nationalſozialiſten Ein gerechter
Friede kann nur Krieger werden durch gemeinfame Arbeit des Proletariats aller Länder

Die Sitzung wurde danach auf unbeſtimmte
Zeit vertagt

Abg Dr Abder
anderer Parteien den
laſſen nach dem die Vorſchriften der Paragraphen l
3 4 6 8 der Verordnung der Regierung über die Ge
rn von Straffreiheit und Strafmilde

rung in Diſziplinarſachen auch auf ehrengerichtliche
Strafen und ehrengerichtliche Verfahren gegen Aerzte
Anwendung finden

al den hat mit Unterſtützung

Verhandlun und Gegen
vorſchläge

T Berlin 8 Mai Wie wir erfahren geht
die Auffaſſung der Reichsregierung dahin daß der
vorliegende Friedensvertragsentwurf der Entente für
Deutſchland unerträglich und unerfüllbar
ſei Trotzdem hat das Kabinett beſchloſſen in Ver
handlungen mit ven Gegnern einzutreten Die
deutſchen Delegierten haben daher die Anweifung er
halten innerhalb der beſtimmten Friſt Gegen
vorſchläge zu machen von denen erhofft wird daßſie zu handlungen ühren Dieſe G vorſchläge
werden ſich auf die 14 Punkte Wilſons ſtühen Was
nach Abgabe der deutſchen Gegenvorſchläge ſeitens der
Entente geſchehen wird läßt ſich natürlich nicht vorgaus
r Zurzeit iſt die deutſche Delegatſon in Verſailles
Fiant i rüfung ves gegneriſchen Entwurfes ve

gt

Scheidemann über den Friedens
entwurf

T Berlin 8 Mai Jn der heutigen Sitzung
des Friedensausſchuſſes der Nationalverſammlung
hielt nachdem Präſident Fehrenbach den Friedens
vertrag als eine Verſklavung des deutſchen Volkes für
ewige Zeiten bezeichnet hatte Reichsminiſterrpäſident
Scheidemann erne Rede in der er im weſentlichen
folgendes ausführte

Der heutige Tag bedeutet die tiefſte Stufe des deut
472 Niederganges Wir ſtehen am Grabe des deut

en Volkes wenn alles das was ſich bei der Entente
riedensbedingungen nennt zur vertraglichen Tatſache

wird Der vorliegende Entwurf verſtößt in weſent
lichen Punkten gegen die 14 Punkte Wilſons und
gegen die Erklärung des Staatsſekretärs Lanſing vom
5 November 1918 Deutſchland muß die Dienftpflicht
abſchaffen es ſoll ſeine Kohlen ausliefern es muß
zwei deutſche Kreiſe an Belgien ausliefern der größte
Teil von Oberſchleſien Poſen und die Provinz Weſt
reußen ſollen aus dem Verbande des deutſchen
eiches ausſcheiden Man will Oſtpreußen durch

einen Korridor vom Reiche abtrennen Wie decken ſich
olche Forderungen mit dem Programm Wilſons

o bleibt das nationale Selbſtbeſtimmungsrecht und
unſere wirtſchaftliche Unabhängigkeit

Der Miniſterpräſident beſprach ſodann die weſent
lichſten Punkte des Vertrages den er ein befriſietes
Todesurteil nannte und teilte endlich noch mit daß
die deutſchen Delegierten angewieſen ſeien innerhalb
der vorgeſehenen Friſt Gegenvorſchläge zu
machen Die Reichsregierung wolle zu Verhand
lungen und zum Frieden kommen

MordLieblueh bareh burg

Geſtern begann in Berlin vor einem e rziege
ericht der Strafprozeß wegen der Tötung von Dr
arl Liebknecht und Roſa Luxemburg Ter

wegen verſuchten Mordes augeklagte Huſar Otro
Runge hat vor dem Eden Hotel gegen beide bei
ihrem Abtransport Kolbenſchläge geführt Von ven
angeklagten Offizieren wird dem Kapitänlentnant
Horſt von Pflug Harttung dem Oberleut
nannt z S Ulrich von Rittgen Oberleutnant z Z
Heinrich Stiege dem Leutnant z S Bruno
Schulze und Leutnant d K Rudolf Liebmann die vorſätzliche und überlegt Tötung Lieb
knechts dem Oberlentnant Vogel die Tötung der
Frau Roſa Luxemburg zur Laſt gelegt Vogel ſoll im
Kraftwagen einen Kopfſchuß gegen die ſterbende Frau
Roſa Luremburg nachdem ſie durch zwei Kolbenhiebedes Huſaren Runge eine ſchwep Schdelvertehung er

halten hatte gerichtet haben Der Houptmann Heinz
von Pflug Hart ung iſt der Beteiligung än der
Tötung Liebknechts angeklagtRunge hat früher ein KGeſtandnis abgelegt das er

im weſentlichen wiederholt Er erwähnt daß er eine
großeWut auf Liebknecht und die Luxem
burg gehabt habe weil beide ihn bei einem
Ftreik in der Firma Siemens K Halske mit der
S ole in der Hand zur Teilnahme an einem
Demonſtrationszug zwangen Er gibt zu daß er beim
Erſcheinen Liebknecht im Eden Hotel in blinder Wun
zwei Kolbenſtöße gegen ihn geſührt habe Aburch
egen Fran Luxemburg ging er in großer Erregung
m gleicher Weiſe vor doch habe er nicht die Ab

ſicht gehabt ſie zu erſchlagen Vor allem
betont er daß niemand auch kein Offizier n
ihn mit der Anregung herangetreten ſei Liebknecht
oder die Luxemburg zu töten er habe vielmehr aus
perſönlichem Zorn gehandelt Der Vorſitzende

ellt feſt daß ver r tte verſchiedene Unfälle er
ititen hat und wegen ünfall Neuroſe bereits in

einer Nervenklink war Der Angeklagte von u
Hartlung ſagt bei ſeinem Verhör unter anderem aus
Im Tiergarten am Neuen See erkitt das Auto eine
Panne Liebknecht erfſärte er fühle ſich kräftig genng
zu Fuß zu geben Jch entſernte mich einen Angenblick
um mich über den Weg zu orientieren Als ich zurück
kehrte ſah ich Liebknecht vor mir laufen Jch rief
Halt und da er auf den Ruf nicht ſtand ich

ntrag geſtellt ein Geſetz per er

Liebknecht lief noch einige Schrifte und Frach bann
ſammen Auf die Frage des Porſitzenden warum er

artet habe ob Liebkne anf den Anrufe crertete der A Dazu habe
ich keine Veranlaſſung gehabt da ich Liebknecht geſagt

daß er bei einem werſuch ſofort ſſen
würde

Leutnant z S Schultze er wie ſchwer der
Transport Liebknechts war n Seiten hörte
man die ſchärfſten Schimpfworte Ueber den Flucht
verſuch Liebkn erzählt der Angeklagte daß er
plötzlich links neben ſich den fliehenden Liebknecht ſah
Er wollte ihn packen und bekam dabei von Lieb
knecht einen Stich in die rechte Hand

Jn derſelben Art ſchildert Leutnant Liepmanmw
die Vorgänge Er hat aus etwa 5 Meter Entfernung
auf Liebknecht geſchoſſen den er für einen beſonders

efährlichen Feind hielt dem gegenüber die Wachtvor
rift alſo beſonders t einzuhalten er ſei
In der Pauſe am Nachmittag ſtürzte Runge auf

nen im Saal anweſenden Mann angeblich ſelnen
ruder los und ſchrie in den Saal hinein Herr

Kriegsgerichtsrat das iſt der größte Spartakiſt Der
Lump der hat mich zum Teil auf dem Gewiſſen Das
iſt der größte Zuchihänsler den Berlin jemals ge
3 hat Runge wurde von den Umſtehenden
Offizieren auf die Anklagebank zurückgezogen der von
ihm Angegriffene verließ darauf den Saal

Oberleutnant Vogel der beſonders belaſtet er
ſcheint ſoll auf Frau Luxemburg geſchoſſen haben be
ſtreitet aber jede Schuld Er ſagt Frau L habe bein
Heraustreten aus dem Edenhotel von einem Soldaten
zwei Kolbenſchläge über den Kopf erhalten die ſie
töteten Er hob die Leiche in das Auto und unterwegs
wurde der Körper in den Kanal geworfen Von wem
der an ausging weiß er nicht Er ſei furchtbar

Aus der Amgevbung
Eisleben 8 Maj Die Kreistagswahlen

für den Mansfelder Seekreis er n einen
Sieg der Ungbhängigen Sie entſenden Abgeord
nete in den Kreistäg während die bürgerlichen Par
teien nur 10 Mandate erhielten Ferner ergaben die
Wahlen im Mansfelder GebirgskreiſeUnabhängige 1 Mehrheitsſozialiſt und 11 Bürger
l

QHuerfurt 8 Mai KreistagswahlenDas Ergebnis der am Sonntag vollzogenen Wahlen
zum Kreistag liegt jetzt endgültig vor Hiernach ſchicken
die ſieben ländlichen Wahlbezirke unter Einſchluß von
Roßleben wo wie in den ſiädtiſchen Wahlverbänden
gewählt wurde 14 bürgerliche und 10 ſozialdemokra
tiſche Abgeordnete in den Kreistag Jn den Städten
des Kreiſes wurden 6 bürgerliche und 2 ſozialdemo
kratiſche Abgeordnete gewählt ſo daß insgeſamt
20 bürgerliche und 12 ſozialdemokratiſche bezw unab
hängige Abgeordnete den lünftigen Kreistag bilden

Halberſtadt 8 Mai Die Unruhen ſind
beigelegt Heute morgen wurde in allen Betrieben
der Stadt die Arbeit in vollem Umfange wieder auf
genommen ſo daß alſo die bedanerlichen Zwiſchenfälle
endlich voll beigelegt ſind Inzwiſchen haben die
Streifwachen der Regiernngstruppen den Sicherheits
dienſt in der Stadt übernommen und die ſozialdemo
kratiſchen Ordner abgelöſt

Sport Nachrichten

Fußballſport
Vorwärts Berlin gegen Sportfreunde I

reits gemeldet weilt am kommenden Sonntag die her
vorragende Ligamannſchaft des Berliner Vor
wärts auf dem Sportfreundeplatz in Hallz2 Mit Recht
ſchätzt man allgemein die Spielſtärke der Berliner Liga
um eine Klaſſe beſſer als unſere mitteldeutſche erſte
Klaſſe Der Gaumeiſter 95 hat bereits zweimal in
dieſer Serie die Stärke der Spreeathener anerkennen
müſſen und man wird auch am Sonntag kaum mit
einem Siege der Einheimiſchen rechnen können Im
merhin werden die Sportfreunde in ihrer günſtig ge
wählten Aufſtellung befähigt ſein dem Gegner einen
Wiederſtand entgegenzuſetzen der die Berliner zurvollen Entſaltung ihres Könnens zwingen wird Spor
reunde führt nachſtehende Elſ ins Treffen Tor Ecke

erteidiger Richter Böhme Läufer Donath Koth l
Zſchenker Stürmer Noack Gebhardt Tewitz Schön
Wander

Sandanger Jm Endſpiel um die Meiſterſchaft der
ASonderklaſſe treffen ſich om Sonntag auf obigem
Platze Viktoria J und Minerva J Da beide Vereine
mit ihren beſten Mannſchaften antreten wird ein ſpan
nender Kampf zu erwarten ſein Anfang 144 Uhr
Vorher 42 Uhr Viktoria II gegen Minerva II

H F C Viktoria Nächſte Verſammlung Sonn
abend den 19 Mai abends 8 Uhr im Vereinslotal

Sanvdanger Zu dem Entſcheidungsſpiel am Sonn
tag in der Sonderklaſſe Viktoria Minerva ſtellt
Minerva folgende Mannſchaft ins Feld Wien lI Keller
Hübner Weiſe Wien II Brödel Zornemann Buſch
Siematin Eppe Prinz Beginn 24 Uhr

Turnen
Die Mitglieder der Vorturnerſchaften der ſich zu

ſammenſchließenden hieſigen Turnvereine treffen ſich zu
einer Beſprechung am kommenden Freitag nach dem
Turnen in der Deutſchen Bierſtube

Telegcumme Leyte Nachrichten
Neue Streikgefahr in Sachſen

Dresden 9 Mai Eigene Meldung Das Ge
ſemtminiſterium erläßt einen Aufruf an die Arbeiter
ſchaft in dem ſie vor den ſchweren Gefahren eines
Generalſtreiks warnt und ſie auffordert den
terroriſtiſchen Umtrieben der Kommuniſten und der
mit dieſen verbündeten Unabhängigen ein Ende zu
machen Die Regierung könne ſich nicht wieder für Be
zahlung der Streiktage einſehen Sie biete ihre ganze
Kraſt auf die Not der Zeit zu lindern und
beſſere Zuſtände herbeizuführen Der Aufruf deutet
datauf hin daß man in Sachſen vor neuen Ereigniſſen
ſteht

w Dresven 9 Mai Eigene Meldung Die Be
triebsangeſtellten der Zigarettenfabrik Yenid ze ſind
geſtern in den Ausſtand getreten weil die Firma
nur mit deu ſog gelben Perbänden über einen neuen
Tarifvertrag verhandeln will

Für den Anſchluß DOeſterreichs

k Wien 9 Mai Eigene h Jufolgedes er der Entente len die Vereinigung

ſa

x O c

F C

Deutſch Oeſterreichs mit Deutſchland veranſtaltet die
Großdeutſche Vereinigung am kommenden Sonntag in
anz Oeſterreich Kundgebungen für den Zu
ammenſchlu h ha Volkes Auch der Deutſche Volksrat für Oeſterreich erläßt

einen Aufruf dazu ebenſo der u derd en Kriegsteilnehmer und der Deutſche Burſchen
und

Der bekannte öſterreichiſche Politiker Lu do Hart
mann ſagt in der Arbeiterzeitung Oeſterreich
ſei zufrieden wenn ſeine um angeeee an er
kannt werde verlange aber auch efe Unab
hängigkeit nach Belieben gebrauchen zu könnenDie Klauſeln die den Anſchluß Deut h Oeſterreich an

Deutſchland betreffen verbieten Deutſch Oeſterreich
nichts ſondern unterſagen lediglich Deutſchland eine
Einmiſchung in den frei zu wählenden Anſchluß des
öſterreichiſchen Volkes Deshalb ſei noch nichts ver

oren d
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Aus dem Frievensvertrag
Aus den von unſern Gegnern aufgeſtellten Frie

densbedingungen tragen wir noch folgendes nach

Abrüſtung
Eigener Drahtbericht der Halliſchen

Nachrichten
b Paris 8 Mai

Damit eine allgemeine Beſchränkung der Bewaff
nung aller Nationen möglich wird verpflichtet ſich
Deutſchland folgende Bedingungen auszuführen

Militäriſche Die militäriſchen Beſtimmungen
enthalten die Demobiliſierung der deut
ſchen Armee und die Auferlegung weiterer mili
täriſcher Veſchränkungen innerhalb zweier Monate
nach Unterſchrift des ommens und zwar als erſten
Schritt r internationalen Abrüſtung Der mili
täriſche Dienſtzwang in Deutſchland wird auf
gehoben erungsbeſtimmungen auf verGrundlage der ForeiwilligenDienſtnahme müſſen in
das deutſche Militärgeſetz aufgenommen werden Die
Dienſtnahme für Unteroffiziere und Mannſchaften
ſoll für eine iode von nicht unter 12 hintkerein
anderfolgenden Jahren ſiattfinden Offiziere
müſſen 25 Jahre dienen und dürfen erſt nach
55jährigem Lebensalter entlaſſen werden Der Be
ſtand des deutſchen Heeres wird auf100 000 Mann feſtgeſtellt mit Einberechnung von
höchſtens 4000 Es darf aus nicht mehr als
7 Jnfanterie 3 llerieDiviſtonen und höchſtens
2 Korpsſtäben beſte Die militäriſchen Attacherien
und die Offiziers und Kadettenſchulen müſſen auf
ehoben werden und die Zahl der Kadetten die in

e Schulen aufgenommen werden muß in beſtehende
zen zurückgebracht werden

Die rzeugung von BVewaffnungMunition und Kriegsmaterial in Deutſch
land wird beſchränkt auf das für das geſamte Heer

ehe Maß Reſerven an Munition und Kriegs
zeug dürfen nicht gebildet werden Alle beſtehenden
Bewaffnungen Kanonen und Vorräte die größer ſind
als der feſtgeſtellte Höchſtumfang müſſen den Alli
ſerten ausgeliefert werden Gi e oder Flüſſigkeiten
für Flammenwerfer dürfen
geführt werden Auch die Einfuhr oder Erzeugung
von Tanks oder Panzerwagen iſt verboten Die
Deutſchen verpflichten ſich den 9 en den Namen
und die Lage aller Munitionslager und Einzelheiten
über ihre Erzeugung zu unterbreiten Die

1500 Granaten für kleine Kanonen und 500
für große Kanonen beſchränkt
darf kein anderes Militäramt geb werden

Die Aufgabe des ganzen Heeres beſteht in
der Aufrechterhaltung der inneren Ordnung und der

Das Oberkommando muß ſich
auf adminiſtrative Aufgaben beſchränken Das Fort
beſtehen des Generalſtabes iſt verboten

affen und Munition für
andere Länder anzufertigen oder aus anderen Ländern

Grenzkontrolle

Es iſt Deutſchland nnterſagt

einzuführen

Maritime Beſtimmungen
deutſche Flotte daxf nicht aus mehr als ſechs
leichten Schlachtſchiffen ſe leichten
12 Torpedojägern und 12 Torpedobooten

Boote ſtud nicht geſtattet
ren Schiffe müſſen in Reſerve bleiben oder in Handels
ſchiffe ungebaut werden Deutſchland darf bis zur
Säuberung gewiſſer Gebiete der Oſt und Nordſee von
den Seeminen eine beſchränfte Anzahl von Minen
fägern behalten

Das Perſonal der Flotte darf nach zwei
Monaten höchſten s 15 000 Mann

den und zwar für eine Dienſtzeit von mind
Jahre für Offiziere und Untervfſgiere und 1
für Mannſchaften

ierte Häfen ausgelieſert Die deutſche R
pflichtet ſich alle gewöhnlichen Kriegsſ e
Bau begriffen ſind zu ſchleifen Auch Kreuzer müſſen
entwaffnet oder als Kauffahrteiſchiffe eingerichtet
werden Sämtliche Mutterſchiſſfe für Boote und die
Docks für IBoote müſſen innerhalb eines Monats ge
ſchleift oder falls ſie fahrbereit ſind in alliierten
Häfen ausgeliefert werden Es iſt verboten Kriegs
ſchiffe als Erſatz zu bauen oder zu kaufen ebenſo iſt der
Bau oder Kauf von Booten unterſagt Kriegsſchiffe
erhalten nur einmal die Erlaubnis eine beſtimmre
Menge Waffen Munition und Kriegsmaterial an
Bord zu nehmen Alle Mengen von Waffen Munition
und Kriegsmaterial die übrig bleiben müſſen aus

Es iſt verboten Reſerven zu bildengeliefert werden
Deutſchland darf jetzt wo die freie Durchfahrt in

der Oftſee geſichert iſt keine Befeſtigungen in gewiſſen
Gebieten bauen und auch keine Artillerie aufſtellen die
die Verhindung zwiſchen Nord und Oſtſee verhindert
Die Befeſtigungen in dieſem Gebiet müſſen geſchleift
und die Artillerie entſernt werden Die
gungen innerhalb 50 Kilometern von der
deutſchen Küſte entfernt oder auf den deutſchen
Inſeln müſſen verteidigenden Charakter
haben Neue Befeſtigungen dürfen
den Die größten Vorräte an Munition für dieſe Ver
teidigungswerke betragen 1500 Granaten für kleine
und 500 für große Kanonen

Die deutſchen drahtloſen Stationen in
Berlin Nauen und Hannover dürfen nicht für mili
täriſche maritime oder politiſche Telegramme ohne
Genehmigung der alliierten und aſſoziierten Regke
xungen verwendet werden ſondern ſtehen lediglich
während der Zeit von drei Monaten für Handels
zwecke unter Aufſicht der Entente zur Verfügung
Weitere drahtloſe Einrichtungen größerer Stärke
dürfen nicht gebaut werden Deutſchland wird die
Unterſeekabel welche abgeſchnitten aber nicht
von den Allkierten benutzt worden ſind
erhalten auch die Teile der Kabel die achdem ſie an

worden waren entfernt oder von den alli
ſerten Mächten benutzt worden ſind Die Kabel oder
die Teile der entfernten oder vorwalteten Kabol bleiben
in dieſem Falle das Eigentum ver alliierten und aſſo
ziierten Mächte demzuſolge ſind 14 Kabel oder Teile

welche nicht an Deutſchlandvon Kabeln aufgeſtellt
zurückgegeben werden

Luftfahrtbeſtimmungen
wecke verfügenmilitäriſche und maritime Deutſchland erhält aber die Erla ehe bewaffnete See

flugzeuge bis 1 Oktober 1919 ubehalten welche fur
das r von Minen verwendet werden dürfen
Das geſamte Perſonal der Luftſtreitkräfte in
Deutſchland muß innerhalb
demobiliſiert werden mit Ausnahme
Mann einſchließlich Offizieren welche bis Oktober
beibehalten werden dürfen Die Luſimacht der alli
iertey und aſſoziierten Mächte
Durchflugs und der Landung über und in den Ge
bieten Deutſchlands haben und zwar bis Januar 1923
es ſei denn daß Deutſchland bereits vor dieſem
Datum als Mitglied des Völkerbundes oder als Mit
glied der internationalen Luftkonvention zugelaſſen
worden iſt Die Erzeugung von Flugzeugen umd Flug
zeugtellen iſt auf ſechs Monate in ganz Deutſchland
verboten Alle mili i t en a gari t erFlugzeuge einſchließlich der Luftſchiffe und Maralen hen vnerhatt von der Denen u

zwei Monaten

geltleferit We

er exzeugt noch ein

unition
für die n an befeſtigten Orten v Zu

e rangAußerhalb des Hoeres

Die aktive
Kreuzern

beſtehen

Sämtliche ande

darunter
höchſtens 1500 Offiziere und Unteroffiziere betragen
Es muß durch freiwillige Dienſtnahme rekrutiert wer

ens 25
Jahre

Gewiſſe Kriegsſchiffe die jetzt in deutſchen Häfen b
liegen werden innerhalb von zwei Monaten an alli

erung ver
ffe die im

Befeſti

nicht
gebaut und die Bewaffnung nicht vergrößert wer

wieder

Die bewaffnete
Mach Deutſchlands darf nicht über Flugzeuge für

von 1000

wird Freiheit des

mlt Ausnahme ver 100 bereits
rwähnten eDer i und offen für alle
Kriegs und Handelsſchiffe aller Nationen bleiben die
mit Deutſchland im Frieden leben Angehörige und
Schiſſe aller Länder müſſen auf der Grundl der

Gle it die Benutzung des Kieler Kanals erhalten
und iche Zölle die im Kanal erhoben werden
müſſen auf Beträge beſchränkt ſein welche für die
Reparatur und Verbeſſerungen des Kanals die von
Deutſchland vorgenommen werden notwendig ſind

Die Staatsſchuld in den ahbzutretenden Gebieten

Die Mächte an welche deutſches Gebiet abzutreten
ſollen einen gewiſſen Teil der Schuld aus der

eit vor dem Kriege auf nehmen Der Betrag ſoll
beſtimmt werden die Wiedergutmachungskom
miſſion auf der Grundlage des Verhältniſſes zwiſchen
den Einkünften des abgetretenen Gebietes und deutſchen
Geſamteinkünften in den drei Jahren die dem Kriege
vorangingen Eine Ausnahme wird gemacht in bezug
auf Elſaß Lothringen da Deutſchland 1871
auch keinen Teil der franzöſiſchen Schuld übernommen

at ſo ſoll Frankreich keinen Teil von Deutſchlands
chuld vor dem Kriege übernehmen und ebenſowenig

ſoll Polen einen Anteil gewiſſer deutſcher Schulden
tragen die während der Unterdrückung von Polen ent
tanden ſind Der Wert der deutſchen Regierungs
eſitztümer in abgetretenem Gebiet wird gutgeſchrieben

mit Ausnahme der Regierungseigentümer in Elſaß
Zothringen Deutſchland iſt verpflichtet die geſamten

oſten der Okkupationsheere zu zahlen vom
Datum des Waffenſtillſtandes an ſo lange die Okku
pation aufrecht erhalten bleibt

Hüfen Waſſerwege und Eiſenbahnen
Deutſchland ſoll freien Durchzug und völlig glekche

Behandlung wie ſeiner eigenen Nationalität allen Per
ſonen Bahnen Schiffen rollendem Material uſw die
nach irgendeinem alliierten oder aſſoziierten Staat gehen
und dabei deutſches Gebiet paſſieren gewähren Dieſe
Waren ſind frei von Einfuhrzöllen Derinternationale Transport von Waren die leicht faulen
muß als Eilgut geſchehen Die Elbe vom Zuſammen
fluß mit der Moldan an die Moldau ſelbſt von Prag
ab die Oder vom Zuſammenfluß mit der Oppa der
Njemen und die Donau von Ulm an werden inter
nationaliſiert Jnnerhalb von drei Monaten
muß Deutſchland einen Teil ſeiner Flußſchiffe
Schleppboote und ſonſtiger Materialien einliefern Be
züglich der Donau tritt die frühere Donaukommiſſion
wieder in ihre ſämtlichen früheren a aber nurFrankreich England Jtalien und Rum nien werden
künftig in dieſer Kommiſſion vertreten ſein Eine inter
nationale Kommiſſion iſt für die Verwaltung der
oberen Donau bis zur endgültigen Regelung ein
gert Dieſe Kommiſſion wird auch den Donau

heinkangl falls er innerhalb von 25 Jahren
gegraben wird verwalten Die Verwaltung vonKein und Moſel wird durch eine Reihe anderer
Paragraphen feſtgeſetzt Frankreich erhält das
Recht das Waſſer des Rheins für Kanäle und für in
duſtrielle Zwecke zu benutzen Es wird dafür eine be
ſtimmte Summe bezahlt Auch die Schweiz erhält
das Recht das Waſſer des Rheins für ähnliche Zwecke
zu benutzen Wenn Belgien innerhalb 25 Jahren be
ſchließt den Kanal zwiſchen Rhein und Maas zu bauen
i die deutſche t verpflichtet die Teile des

anals die auf ihre Gebiete fallen zu bauen Die
deutſche Regierung muß ferner für die tſchechoſlowa
kiſche Regierung auf 99 Jahre Fahrgebiete in den
Häfen von Hamburg und Stettin für Freizonen
anweiſen

Eiſenbahnen
Die Paragraphen für die Eiſenbahn ſtellen feſt daß

Waren von und nach alliierten Ländern die Meiſt
begünſtigung beanſpruchen dürfen So lange die Berner
Konvention von 1819 die die Eiſenbahnfrage regelt
aufrecht erhalten bleibt iſt Deutſchland an dieſe ge
unden Wenn eine neue Konvention aufgeſtellt wird

muß Deutſchland ſich ihr anſchließen Deutſchland muß
ſein rollendes Material ſo geſtalten daß es in anderen
Ländern ohne Umänderung verwendet werden kann
Kommiſſionen werden die 2 ſtudieren welche
Eiſenbahnen die verſchiedenen Teile eines Landes ver
binden müſſen oder welche Nebenlinien die Verbindung
von dem einen nach dem anderen Lande darſtellen
ſollen Wenn keine beſondere rin vereinbart wird
muß Deutſchland genehmigen daß neue
Linien gebaut oder beſtehende verbeſſert werden ſo
daß ein guter Eiſenbahndienſt zwiſchen den verſchie
denen alliierten Staaten über deutſches Gebiet möglich
wird Deutſchland muß vorübergehend die Aufträge
der Alliierten für Transporte und Truppen Mate
rialien Munition und ähnliches ausführen und gleich
zeitig den normalen Verkehr der Poſt und Tele
graphen wiederherſtellen Der Kieler Kanal
muß frei und pffen für alle Kriegs und Handelsſchiffe
aller Nationen bleiben die mit Deutſchland im Frieben
leben Die Kanalgebühren müſſen für Verbeſſerungen
des Kanals verwendet werden Ueberſchreiten ſie dieſen
Betrag oder entſtehen hierüber Meinungsverſchieden
heiten wird der Gerichtsapparat des Völkerbundes
darüber urteilen und die betreffenden Staaten können
d Ernennung einer internationalen Kommiſſion ver
angen

Vermögensbeſchlagnahme Deutſcher
Kriegsmaßnahmen welche Deutſchland in bezug

auf Eigentum Rechte und Jntereſſen von Staats
angehörigen der alltierten und affoziierten Mächte
während des Krieges getroffen hat werden umgehend
ſſtert falls die Liquidation noch nicht beendet iſt und
er Inhaber wird wieder in ſeine Rechte eingeſetzt

hingegen behalten ſich die alliierten und aſſoziierten

Mächte das Recht vor alles alleRechte und 2 dentſcher Staats
angehöriger auf ihrem Gebiete zurück
zubehalten und zu liquidieren Dabei gelten die
jenigen nicht als deutſche Staatsangehörige die durch
dieſen Vertrag die Staatsangehörigkeit einer alliterten
oder aſſoziierten Macht erwerben Staatsan gehörige
e c

naher Zeit entgegen Die

unterrichtet ihre Leſer durch

von 40 Pfg frei ins
Nummern des NRomans

ber allilerlen und aßozile das Rechtauf u t a e
ierten Ländern zu entſchädigen Die Verträge en
den Feinden gelten als nichtig vom Augenblicke des
Kriegsausbruches an ausgenommen ſolche Verträge
deren Ausführung die Regiexung der iierten und
aſſoziierten Mächte zugunſten eines ihrer Staats
angehörigen binnen ſechs Monaten verlangt

Handel und Verkehr
Halleſche Pfännerſchaft G zu Halle

Die Generalverſammlung findet am Donnerstag den
15 Mai vormittags 11 Uhr im Hotel Stadt Hamburg
hier ſtatt Nach dem Bericht über das Geſchäftsjahr
1913 boten die Betriebsergebniſſe in den erſten drei
Vierteljahren nach jeder Richtung hin erfreuliche Aus
ſichten Die en Monate dagegen machten dieſe nicht
nur zunichte ſondern brachten derartige Rückſchläge
daß das Gewinnergebnis ſtark beeinträchtigt worden
iſt Die während des Krieges in großem Umfange zur
Arbeit herangezogenen Kriegsgefangenen verweigerten
plötzlich die Weiterarbeit und mußten ſchließlich ab
transportiert werden Die Einſtellung geeigneter deut
ſcher Arbeiter konnte nur ſehr allmählich durch An
werbung aus anderen ſtilliegenden Jnduſtrien vor
allem in Sachſen und Bayern erfolgen Bei allen
dieſen deutſchen Erſatzarbeitern handelte es ſich jedoch
nicht um gelernte Bergarbeiter ſo daß an ſich die Lei
ſtung derſelben mit Rückſicht auf die erſt m Ein
arbeitung nur gering war Außerdem aber ſchwand
durch die politiſchen Ereigniſſe die Arbeitsluſt auch bei
dem alten Bergarbeiterſtamm immer mehr und mehr
und es ging infolgedeſſen die Arbeitsleiſtung auf einen
Bruchteil der früheren normalen Leiſtung zurück Auf
der anderen Seite brachten uns die ſehr erheblichen
Lohnerhöhungen gleichzeitig mit der Verkürzung der
Arbeitszeit ferner die fortgeſetzte Steigerung der
Preiſe aller Verbrauchs materialien eine derartige Er

der Selbſtkoſton daß ſie durch die Erlöſe eine
Deckung mehr finden konnten Zur Ergänzung und
Abrundung unſerer Grubenf elder Pfännerhall und
Senftenberg ſind auch im Berichtsjahre wieder erheb
liche Kohlenfeldankäufe durchgeführt worden Die gun
ſtigen Ausſichten des erſten Teils des Berichtsjahres
veranlaßten uns die ſchon früher in Ausſicht und zum
Teil bereits in Angriff genommenen Vergrößerungen
und Verbeſſerungen auf unſeren Anlagen weiter durch
uführen Es müſſen aber auch im laufenden Gebeſah hierfür noch weitere Kapitalien feſtgelegt

werden die ſich jedoch nach Beendigung der Bauten
durch eine Herabſetzung der Selbſtkoſten und dadurch
verſtärkte Rentabilität verhältnismäßig ſchnell werven
amortiſieren laſſen Die ſich weiter außerordentlich
verſchärfend Wohnungsnot ſowohl im mitteldeutſchen
als auch im Niederlauſitzer Braunkohlengebiet ver
anlaßte uns zum verſtärkten Ankauf von Wohngebäu
den um einen Teil unſerer Arbeiter in Werkswoh
nungen unterzubri und dadurch auf unſeren Wer
ken ſeßhaft zu machen Nach der Gewinn und Verluſt
rechnung vom 31 Dezember 1918 haben wir durch ven
Betrieb unſerer Werke nach Abzug aller Betriebs und
Jnſtandhaltungskoſten und aus den Pachteinnahmen
u a m erztelt einen Geſamtertrag von 2 319 567,64 M
Davon waren aufzuwenden für Verwaltungskoſten
Steuern Abgaben und Zinſen 720 910,71 fürKri Sfürſorgekoſten 71 131 S für Kursverluſt auf
Effekten 73 770,75 demnach Rohgewinn 1 453 754,93
Mark Die Abſchreibungen betragen 910 106,50 ſo
daß zuzüglich Gewinnvo aus 1917 mit 118 406,80
Mark als Reingewinn verbleiben 662 055,28 M Der
Vorſtand beantragt dieſen Reingewinn wie folgt zu
verteilen Ueberweiſung an die geſetzliche Rücklage
30 000 Ausſchüttung von 5 Prozent Dividende
450 000 Gewinnanteile an Vorſtand Beamte
und A Srat 58 235,30 Vortr nene Rnung 123819,93 M s auf e

Bank für Handel und Jndufſtrie
Darmfſtädter Bank

Der chtsrat beſchloß in ſeiner igen Sitzung
der r das Jahr 1918 die Verteklung einer Dividende von 6 Prozent im Vorjahre
7 Prozent vorzuſchlagen Der Bruttonutzen veteß
pro 1918 inkl 1 669 835,93 Mk Vortrag aus 19
43 770 174,23 Mk der Reingewinn10 433 92788 M

Das Gewinn und Verluſt Konto pro
1918 ergibt u a folgende Ziffern aus Einnah

verteilbare

men
roviſionen 15 704 409,95 Mk 1917 13 183 217,41
inſen aus dem Konto Korrent Geſchäft und aus
echſeln aus dauernden Beteiligungen bei anderen

Banken und Bankfirmen und aus
Mk 22 053 344,34 Mk
Finanzoperationen

Jn den Ausgaben Geſchäftsunkoſten Handlungs
Unkoſten Zuwendungen an die Beamten Weihnachts
und Abſchlußvergütungen Teuerungszulagen Jnva
liden und Krankenverſicherung Reichsverſicherung
Ehrengabe an Beamte und m anderen Penſionsfonds und ür wohltätige
Kriegs Zwecke 29 183 935,18 Mk 20326 117,30 Mk

Steuern 2 780 677,87 Mk 280 841,68 Mk Gewinn
Saldo 10 433 927,88 Mk 13 253 835,93 Mk

Die Bilanz ergibt folgende Ziffern
Paſſiva Aktienkapital 160000 000 Mk Reſerven

32 000 000 Mk Kreditoren 1999 995 298,94 Mk
1 435 933 444,93 Mk u und Schecks 47 894 045,06

Mk 51 755 431,09 Mk Verrechnungskonto der Zen
trale mit den Filialen und Niederlaſſungen 14 507 298,30
Mk 6 723 847,33 Mk

Aktiva Kaſſe fremde Gelbſorten und Kupons inkl
Guthaben bei Noten und Abrechnungsbanken
209 109 286,18 Mk 124 744 937,45 Mk Wechſel und un

Gewinne aus Effekten und

Großen Ereigniſ

in der inneren und äußeren Politik die ausſchlaggebend für
die Zukunft des deutſchen Volkes ſein müſſen gehen wir in

Halliſche Morgen Zeitung

organiſierten Nachrichtendienſt ſchnell und zuverläſſig Beſtellen
Sie ſofort für den Monat Mai einen Probebezug zum Preiſe

Haus

Seegeſpenſter von Anny Wothe
werden aitf Verlangen frei nachgeliefert

verzinsliche Schatzanweiſungen des Reichs und der
Bundesſtaaten 847 933 341,63 Mk 379 754 773,46 Mk

u n
eerreeeeeeeh

in aller Frühe erſcheinende

einen in großzügiger Weiſe

Die bereits erſchienenen

deutſchem Gebiete erli en dagegen kann jede enalliierte und aſſoziierte Macht über die des 372 086 988 32 Mk 360
von ihr beſchlagnahmten Eigentums ver um die Waren und War ffungen 88

rn auf Grund di 41 559 856,05 Mk We ere 83u befriedigen Deutſchland r ſ eine Mk 56 415 859,22 Vgnfertialpetein g
taats angehörigen für die Liquidation oder g 32 378 048,95 Mt 32687 792 81 Mk dauernde S

nahme ihres Eigeniums in den allilerten und aſſozi er bei anderen Banken und Bankfirme

aluten 26 342 572,64

10 284 M 09 135 800,40 Mr Debitoren in la
ender Rechnung 532 776 741,41 Mk 4809 435 64848 Mk

iervon Kredite 420008 33627 M412 602 024,82 Mk ungedeckte Kredite 112 768 405

k 76 833 628,66 Mk Die Avale b ſich a
beiden Seiten der Bilanz auf 178 686 597,21 M

119 309 620 04 Mk

Berliner Börſe Der h mageftern wie ſchon in einem der Auflage te
rer witgeteitt durch Anſchlag am Börſeneingan
ekannt Unter dem Eindruck der W

Friedensbedingungen die dem deutſchen zumutet werden hat der Börſenvorſtand gehen
ie Börſe auf drei Tage zu ſchließen Hierfür ſpreche

neben Geſchäfts auch naheliegende 3 igkeits
gründe Neben neuen einſchneidenden Entwertunge
einheimiſcher Anleihe und Jnduſtriewerte war ein
ausgreifende Kurstreſberei einer Anzgpi von Au
landsValutawerten zu erwarten Es ſteht zu er
warten daß anfangs der kommenden Woche iſſ
Klärungen eingetreten ſind die als eine zuverläſſig
Grundlage für die dann vorzunehmenden Bewertunge
des Effeltenmarktes dienen können

Der Friedensvertrag und die deutſche Valutg
Die deutſche Valutg hatte an den neutralen Börſen in
der letzten Zeit eine erfreuliche Fefferung u verzeichnen Der Böhepunkt ſcheint aber zun ſt mit dem
6 Mai erreicht worden zu ſein Das Belanntwerden
der erſten Auszüge aus dem Friedensvertrage hatte
eien wenn auch zunächſt noch nicht erheblichen ck
gang des Wertes der deutſchen Mark zur Folge Dis
Marknotierung betrug am 7 Mai in Amſterdam 22,10
Gulden am 6 Mal 23,70 in Kopenhagen 37,70
38,80 in Stockholm 35,75 36,25 Dagegen zeigt diNotierung in Zürich weiterhin eine Aufwärts

bewegung Der Kurs der Mark betrug dort am 7 Mai
46 gegen 45 am Tage vorher Auch die öſterreichiſche
Paluta zeigt in Amſterdam einen kleinen Rück r
r ie in Zürich um 0,25 ſtieg Jn Wien hält di
Auſwärtsbewegung der Mark weiter an Der Kurs
ſtand war am 7 Mai 209,75 gegen 206,75 am Vortage

Erhöhung der Kohlenpreiſe im Ruhrrevier Jn
der vorgeſtrigen Verſammlung der Zechenbeſitzeu
wurde wie aus Eſſen gemeldet wird mitgeteilt daß
ſich der Reichswirtſchaftsminiſter nunmehr mit den
Ende März be ſchloſſenen Preiserhöhungen mit
Wirkung ab 1 Mai einverſtanden erklärt hat Der
Reichswirtſchaftsminiſter hat an die Genehmigung die
Bedingung geknüpft daß 10 alſo die Hälfte der
Kohlenpreiserhöhung in einen Ausgleichsfonds zu
fließen haben Bei der ſpäteren Verteilung dieſes
einſtweilen zurückbehaltenen Betrages ſollen die
unter weniger günſtigen natürlichen Verhältniſſen
arbeitenden Zechen gegenüber den anderen Zechen be
vorzugt werden Die Verſammlung ſtimmte der Preis
erhöhung und der daran geknüpften Bedingung zu

Die Mitteldeutſchen Braunohlenwerte beſchloſſen
die Bildung eines Mitteldeutſchen Braunkohlenſyndf
kats dem ſich die anhaltiſchen halliſchen altenbugch
giſchen und ſächſtſchen Werke angeſchloſſen haben

Akt Geſ Buderusſche Eiſenwerle zu Wetzlar
Das Geſchäftsjahr 1918 erbrachte 5 902 391 9 391 733
Mark als Rohgewinn Nach Rücklagen und Ab
ſchreibungen verbleiben als Reingewinn 1986200
3 428 066 aus dem 714 V 10 Proz Dividende

verteilt werden ſollen

Konkurs Nachrichten
aus dem Oberlandgerichts Bezirk Na urg a Tvom S et bis Sie 1 g
immermeiſter Georg Schotte Wohnort Kalbe a Ver

leichstermin 15 5 Mitteldeutſche Aſphalt unh etwertee Sindamm Cor G m b H Wohnort Delitzſch
lußtermin 2

Preußiſch Südd Klaſſen Lotterie
Jn der Nachmittagsſitzung am 7 Mai wurden

folgende größere Gewinne gezogen
2 zu 30000 M Nr 154 672
2 zu 10000 M Rr 184 146
6 zu 5000 M Nr 12 853 23 134 77 610
86 zu 3000 M Nr 6119 12 344 37 735 38 809 47 377

55 574 57 094 59 508 66 737 74 455 75 480 81 894 88 888
99 466 101 372 101 460 106 612 116 002 116 389 120 259
120 306 121 240 124 053 124 164 125 782 127 141 139 397
141 455 143 039 148 722 156 639 162 546 171 153 179 513
192 589 203 320 204 109 206 368 207 495 212 683 215 223

225 461 226 711

160 zu 1000 M Nr 394 4482 4490 5937 7766 9964
12 559 21 703 26 546 26894 28 502 33 649 37 725 38 062
40 070 52 361 53 020 57 732 58 345 61 243 61 585 62 909
67 674 77 185 77 308 78 172 78 198 81 045 81 200 84 877
87 262 91 777 98 353 99 921 100018 102 616 106 202
109 405 109 687 112 128 112 222 112 532 119 876 124 401
126 426 127 161 183 711 133 945 188 220 141 023 142 512
144 822 147 111 151 657 151 675 158 234 162 779 163 212
165 471 169 921 171 257 174 019 174 312 177 769 185 497
185 722 190 880 195 269 195 554 195 835 196 610 202 173

206 013 208 691 209 226 216 518 219 443 219 932 226 491
228 533

180 zu 500 M Nr 208 6046 7360 7707 11 213 11 846
12 498 17 781 19 723 25 25 487 25 887 26 566 27 944

29 243 29 558 34 635 47 229 48 226 50 360 51 896 52 04
52 095 52454 56 479 59 207 61 114 63 581 64 138 64 690
66 712 70 641 77 172 80 355 87 886 87 640 88 479 91 421
91650 94 7156 97 676 97924 101 078 101 272 102 099
108 961 110 745 120 421 122 799 123 085 123 946 126 227
128 413 132 055 134 699 138 922 145 767 159 940 166 910
172 442 177 062 177 219 182 767 186 526 186 902 188 316
188 860 189 631 191 154 192 363 193 009 198 191 193 211
204 740 209 920 211 268 214 967 215 863 217 211 222000
222 057 224 149 228 088 228 848 229 210 229 522 229 743
231 423 231 588 231 753

Jm Gewinnrade verblieben 2 Prämien zu 300 000
Mark 2 Gewinne zu 500000 2 zu 200 000 2 zu 150 000
2 zu 75 000 2 zu 60 000 4 zu 50 000 6 zu 70000 22 zu

30 000 36 zu 15 000 96 zu 10 006 228 zu 5000 3018 zu
3000 6186 zu 1000 8504 zu 500 Mark

S

Oeffentliche Wetter Anſage für den 10 Mat
Keine Witterungsändernng

Waſſerftands Nachrichten vom 9 Mai

Saale GlbeWeißenfels a AnſſtS h 44 d tJ IKalbe r1,00 ebrrke
Druck und Verlag Halliſche Nachrichten Verlag von Gebrüder Huck Ver
ankwortliche Redakteure Chefredakteur Konrad Pohl Politik und Feuilleton
Walter Britting Stadt Zeitung Gerichtsſaal u Umgebung Ernſt Clteſter
Allgemeiner Teik und J Hermann Brandes Bricjkaken und SEprat

Walter Pfennigdorf en ſämtlich in Halle Spres rR tion 12 1 Uhr mittag

Die vorliegende Nr der Halliſchen Nach
richten General Anz e

t
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GDalhaln Operetten Thee

Täglich abends 79 Ubrder Zigeüſterprimns

Operette von Emerieh Kàlmàn
F2untas in beiden arg 4t eiDer Ageunerprimus Kinder halbe Srelſe

Cageskaſſe i u 426 Uhr3 önige Varietee
Jerſäumen Sie nicht

das glänzende progr ramm
Neue Poſſe Mann bleilgBratwurst et

m

Verſüumen G6ie nicht das urkomiſche
Varietee Programm anzuſehen
u Komiker Arthur Altmwann

und d vorzügl Künſtlern Poſſe in der Sommorfrische
un Hännergesangverein Halle g S 1911

Leltang Kal Muslkdirektor Wii Wurfsehmlet

Konzert
am Olenstag den 13 h Sie Uhr w

a Sunter gütlwer in von Ensadetn Hoffmann

Kla v ler Fritz Kerzmann h am Stadttheater Halle Butriton Aepoſie des
Füsgiller ſegts UrKarton an 2 50 1 Mk bei Woincien Hothan

Ohberpollinger
Haus Kapelle Franke,
Waretzki Husik Genie gs8

Reichshof
Inhaber Edwin HennigAlte Promenade 6 22619 Fe Srneßrecher 68B8

im Relchskeler ist in der Weinstude täglich

Schraummel Konzert von 7 bis t Ohr aber

Tentral Kaffee
Grosse Ulrichstrasse 62 I

Täollch Kunstler Konrert

findet Sonnabend den 10 Mal statt Amt 8 Vhr

Iwectrolscher III
Der Vorstand

Magdeburgerstrasse Nr 65
Heute Freitug Tanz Abend
Punkt 9 Vhr der Fox Trott

Deutscher Kalser
Deſauerſtraße 12 an der Kaſerne

Morgen Sonnabend von vachmittacg 6 Udr an
Tanz Kränzchen

des alligitig beliebt n EintrachtGäſte willkommen Der Vorſtand
Zöberit Gaſthof Grüne Tanne

onntag den 11 Mai von nachm 3
Grosser Ball

Es ladet ein der i d Zeſelltgkeitsveretns
KarolaSport Restaurant

arm Kävpels Hotel Steinſtr 37 Tel 440427 Ve a frei
S Bohnen Kaffee und KuchenWarme Küche bis Schluß Ifd34Zum L etzten Dreſer

Sonnabend den 10 ds MtsGross Bandonion eranzchen
Anfang 5 Uhr Es ladet freundlichſt ein Der Wirt

979 F C Eintracht
hält am Sonnabend ben Je Mai 1919 im Gefell

n ſchaftshaus zu Diemitz ein
WMai Kränzchen

ab r 5 Uhr Unſere Gönner und Bekannten
re ein Der VorſtandSonnabe nd ben 10 Mal

Tanz Aben
des Vereins Union woty
ergebenſt einladetDer Wortam

laden

II
Unſeren M ſfedern

Vereins zur gefl Kenntnis daß unſerTanzabend
am Sonnubend den 10 Mal guf der

Rabeninſel bei ment ſtattfindet

el Verein Crita er otſtand
Reſt u Kuſſee Aen

Beeſenerſtraße D1
Tonunabend des 10 u Sonntag den II Mai 19Familien Abende
mit guter uruſtkal Anterhaltuns h u Speiſen undSei agte beſtens re fr ech vor58 See

e e

m

Kl Klausstr 7

Fernrut 1224

Viggo larsen
i Die Diumanten des Zaten

Verbrecher aus Liebe
Tragisches Schauspieol in einem Vor
spiel und vier Abteilungen

Vorführung 50 50

Arnold Rieck
in Die schwarze Locke
Schwank in 35 Akten

Vortührung 10 10

2 HMesster Woche Mr 17 m S
Beginn 4 Uhr Die Abend Vorstellung beginnt 70

70 Uhr

20 Uhr

Leipzigerstraße 86
Fernruf 1224

e

Ein Ereignis
für das kunſtliebende Publikum unſerer Stadt

Henrik Jbſens nordiſches Drama

Peer Gynt
äeeeeuerreerreeeererrerern

I Teil Peer Gunts Jugendiabre
Fütr d Film beardettet u inſzentert v Victor Barnsowwsky

Muſik und Geſang
vnt Sutte I und II25 e Vied n v andere v Grieg

Golles Orcheſter Kinder verboten
Für Vorbeſtellung Fernruf 532

Prerfs der Pläse Zeerre 30 1 Varkett 10
2 Parkett 90

mm S Teil folgt am 13 unt eannmnmn
Beginn der Vorſtellungen 3 5 7 und 9 Uhr

nis
Vor und nach der Vorſtellung

Kaiſer Kaffee 1 Etage
Beſonders empfehlenswerr Bohnen Kaffee mit Torte
Ab 7 Uhr tägl Künſtler Konzert bis 11 Uhr

ſowie Freunden unſeres

Unwiderruflich
letzte Gelegenheit
die größte Welt Sensation

staunend zu bewundern

Nur noch
Freitag und Sonnabend
m 3 5 7 und 9 Uhr un

Ihalis Ssle
Hippodrom
Wintergarten

Halhheer s Weinstuhben

E

ab 7 Uhr Gbends

Direktion Georg Arndt b3165
Täglich Grosses Reit und Sportfest

6r Kavaller Bull

npfehle

Mk 8I917 Aftfenthaler

1I917 Dürkheimer Mk 1I0
ohne Steuer

nene

5

Anfang G Uhr

eder renSonnabend von 6 Uhr Zanzktünzchen
Verein EintrachtSonntag 3 Uhr BauC Krumets Lünzidlal Ctöllwſh Lerein N L Mot ehe

endſ ſeine orie u gr Cöielſchaſtszimmer Tanz
e u alt z

eerrereern J heate
Sonnabend den 10 z

Anfang 7 Ende 11 Uhr
Alda e

Oper von Verd
Sonntag nachmittag

Das ODreimäderthaus

Sonntag abendDe 8 von Stambul

Bruno HMeyvdrichs
Konservatorium

J für Muslk und Theater
Dienstag den 13 Mai

a 28 rSaale degoni
195 Musſk Auttährung

Wiederbolung des
Opern u Schauſpiel
Abend in Koſtümen
Intereſſenten können

J ab Sonnabend im Se
kretariat Eintrittspro

e S
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l iebiingsfraue 4g

Maharadscha 2 en

Vorführongt 00 50 650 38 50
Alle Vorzüge aufgehoben

Wieder erhältlich an den Kaseen und
Kleiderablagen Teil Iu Il in Romanform

Die Lleblingsfrau des Maharadscha

non
Fern

Andra
Mrodende Volte

an fünanenl
Tragödie in 5 Akten

h

I

e
tfindenden
Kränzchen

TIIII NMNTBES See
Gasthaus Büschdorf

Jnhaber Mogler
Connabend den 10 MatGrosser Bali

n

Be wird höllichst gebeten bereits die Neach
mittaga Vorstellungen zu besuchen

nennen M

S

12 Steinweg 12 i Anfang 5 Udr lad fröl ein ber Vorstend der
e emeinſchaftsſäle Alte Promenade s

III eErst Aufführunga Neu ite dueiſe aller Weisnelt
Eintritt frei

Miſſionslichthilderghend

emei d aus oben gexnſzugße 11tw Pauline ae v m Wie rLichtb werbörirüg ſküert r h See
huenſa ein verlorene Mi wen

Eintritt 20 PfennigGeheral Vecſannlin

t den 15 Mat abends
Schiſſchen

vierten ben
Detektiv Schlager 4 Akte

elly und Nelly
Wanda Treumann

in der Fauntro e
Tat in 3 Akten

Künstler Kupelle

Alt Heicelherg
Geigtstraue 5

Morgen Sonnabend den 10 Mai

J ne
Tagesordunng

1 Ernennung von Mitgliedern zu
hrenmitgliedern2 Verſchiedenes h8190

Gabelsberger Stenograph
Verein 1829

Hedwig Nottebohm
Dipl Lehrerin der Bildungsanstalt Heſierau

Beginn Neuer Rurse i
Rvuthm 6ymnustik Plastlk

De Verſtärkte Kapelle h3158 n5 rukt HarmacJ Senorplläun, Improvisation en
Anmeldnngqn bis 15 Mai Lafontainestr S d

Montags Mittwochs Froitaus
Am Alten er

Heute Freitag den 9 Mai r

Großer Haus Vall Woher burg I
s Vornchme Boallmuſik Morgen Sonnabend d 16 Mal n Uhr

Gr bunter Abend
der Moretto Sänger

Ggite willtommen h01856 Die Geſchäftsleitung

kränzchen
Zersen Sonnabend im W Indemit vorzüglicher 27

VorſtandVeranſtaltungD eAnſer Kränzchen
findet Sonntag den 13 Mai ſtott Anfang 4 Uhr ESonnabend 10 Mai GTanz Kränzchen

in der Katter Wildalus Hoſea e e
Geſangherein Singerliſt
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